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auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaissrl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgebllhr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktionu . Expedition : Roon - Straße 85.
Publications -Organ für siimmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie sür die Gemeinden

Anzeige »
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Eorpuszeils oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf „ für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt -Gödens und Bant.

.M 194. Sonntag , den 21 . August 1881. VII. Jahrgang .
Tagesübersicht .

Berlin , 19 . August . Se . Majestät , der Kaiser reist
am 1 . September nachmittags 1 Uhr mittelst Extrazuges
den Lehrter Bahn zu den Kaise , Manövern nach Hannover ,
woselbst er nachmittags 4 Uhr 35 Minuten einzutreffen
gedenkt . Die Rückkehr von dort nach Berlin erfolgt am
7 . September abends gegen 9 Uhr ; am andern Tage findet
sodann die Weiterreise zu den Kavallerie -Manövern bei
Könitz statt .

Der deutsche Kronprinz verläßt England am 23 .,
begibt sich zunächst zu einem Besuche der Kaiserin nach
Koblenz und von da nach Süddeutschland zu den Truppen¬
besichtigungen . Die Frau Kronprinzessin bleibt mit ihren
Töchtern noch einige Zeit in England .

Geheimrath Tiedemann , bisher Chef der Reichskanzlei ,
ist zum Regierungspräsidenden in Bromberg designirt .

Nach Mittheilung der „ Germania " aus Straßburg
ist Dr . Korum noch nicht im Besitze des päpstlichen Breves
und bisher nur Missionsbischos . Noch sei keine Principien -
frage geregelt .

Die Regierungen von Deutschland und Dänemark
haben im Interesse des Hansels beider Länder , um die
Verfolgung , Ergreifung und Auslieferung von Seeleuten
zu erleichtern , welche von den Kauffahrteischiffen entweichen ,
unter der Bedingung voller und ganzer Gegenseitigkeit die
Vereinbarung getroffen , daß , wenn ein Schiffsmann von
Schiffen eines Angehörigen der beiden vertragsschließenden
Theile in Häfen , Territorien . Besitzungen oder Colonien
des anderen der beiden vertragsschließenden Reiche entweicht ,
auf Antrag des Schiffers oder des Consuls desjenigen
Landes , welchem das Schiff des entwichenen Seemanns
angehört , die Reiche gehalten seien , der Verfolgung und
Zurückführung des Entwichenen an Bord jeden in ihrer
Macht stehenden Beistand zu leisten . Die vorstehenden
Bestimmungen sollen keine Anwendung gegen Angehörige
des Landes finden , in welchem die Entweichung stattgefunden
hat ; das gegenwärtige Abkommen tritt mit dem 1 . Sept .
d . I . in Kraft .

Ueber die in Pommern vorgekommei en Judenkrawalle
ist, und zwar auf höhere Weisung , amtlich sehr eingehend
hierher berichtet worden . Soweit sich bis jetzt übersehen
läßt , setzten sich die fanatisirten Pöbelhaufen zumeist aus
unreifen jungen Menschen , Gesellen , Lehrlingen u . s . w .
zusammen ; auch Frauenzimmer haben vielfach eine Rolle
gespielt . Der Schaden , den die Communen ersetzen müssen ,
ist zum Theil recht erheblich ; beklagenswerther noch sine-
die vorgekommenen Verwundungen jüdischer Einwohner
beiderlei Geschlechts . Die gerichtlichen Erhebungen werden !

4b ) Aus zwei Erdtheilen.
Roman von Theodor Küster .

( Fortsetzung )

Wolff ' s Scharfblick war es nicht entgangen , daß das
junge Mädchen eine tiefernste Neigung für Erna 's Bruder
gefaßt , und ihm schien eine solche Partie durchaus convenabel
für beide Theile , namentlich für seinen Freund , dem er die
reiche Erbin von Herzen gönnte , denn daß Alexander Brauns
nicht mit Glücksgütern gesegnet sei , das glaubte Wolff mit
Bestimmtheit annehmen zu dürfen . Seiner Ansicht nach ent¬
stammten die Geschwister einer vornehmen , früher reichen Fa¬
ch^ , waren dementsprechend ' erzogen worden und durch irgend
einen Unglücksfall um ihr Vermögen gekommen . So auch
deutete er Alexander 's Schwermuth .

Julie ging von nun an oft hinaus , um Erna zu besuchen,und diese freute sich , in Jener eine ihr liebge .vordene Freundin
gefunden zu haben . Zwischen ihnen bewegte sich Wolff als

.enswürdiger , galanter Cavalier . Die drei jungen Leute
lnusicirten zusammen , lasen gemeinschaftlich dieselben Werke
stud spachen sich dann gegenseitig darüber aus ; besonders ver -

^ die Damen auf jede Schönheit , jeden tieferen
sanken aufmerksam zu machen . Er verstand zu lesen —

uientlich solche Sachen , welche von Vielen oft , und von der
anienivelt ausschließlich fast, entweder nur flüchtig durch -

w u > ungesehen bei Seite gelegt zu werden Pflegen ,ka sw nicht verstehen oder der Mühe scheuen, verstehen zu
,

>vas der Autor schön und edel zeichnete und aussprach ,
iE nach aufregender , ihre Phantasie erhitzender Lectüre

Mi . Wolff hingegen suchte , der Biene vergleichbar, aus
>s .E den Kern , das Beste sich heraus , weil er mit Gefühl
ihn f rstiindniß , mit ganzer Hingebung las , und auch durch
ibr ^ Ee erst erfahren , wie man lesen mußte ; er hatteMi Geschmack veredelt , ihrem Streben eine würdige Richtung
iem

">" s ihr früher ungemein langweilig erschienen, nahm
^ M ganzes Sinnen und Denken in Anspruch ; die Bücher

in dieser Beziehung genug traurigen Materials fest stellen .
Es ist zweifellos , daß die Angelegenheit in irgend einer
Form im Abgeordnelenhause zur Sprache kommen wird .
Hunderte von bethörten unmündigen Menschen müssen nun
büßen , was die Berliner Hetzprediger angeschürt haben ,die jetzt mit frommem Aufblick zum Himmel ihre Hände
in Unschuld waschen ; sie haben ja auch keine Fensterscheibe
zertrümmert , sie sind ja auch unschuldig daran , daß ( z. B .
in Schievelbein ) die Steinwürfe Frauen , welche sich in
der Hoffnung befanden , trafen und niederwarfen . Man
darf auf den Ausgong der Dinge gespannt sein .

Dem am 10 . September bi i Könitz in Westpreußen
statlfindenden Cavallerie - Manöver weiden außer dem Kaiser
Wilhelm und dem Kronprinzen der König von Rumänien
und der Kronprinz von Schweden beiwohnen .

Das soeben ausgegebene Budget des bäurischen Kriegs¬
ministenums fordert die Summe von rund 46 Millionen
Mark , gegenüber dem letzten Budget ein Mehr von
3,400,000 Mark . Dieser Mehrbedarf ist aus der Errich¬
tung dreier neuer Batterien und Errichtung eines Festungs -
ArtillerieregimentS , sowie eines neuen Infanterieregiments
erwachsen .

Die zu Dortmund tagende Hauptversammlung des
Gustav Adolf - Vereins übersandte gestern dem Kaiser von
ihrer Festtafel einen telegraphischen Gruß , zugleich in Theil -
nahme der Erlrankung ihrer Majestät gedenkend , worauf
fast umgehend an den Vorsitzenden folgendes Telegramm
aus Schloß Babelsberg von Sr . Majestät einlief : „ Em¬
pfangen Sie für die Versammlung des Vereins meinen
aufrichtigen Dank für dessen Begrüßung und für das Ge¬
denken der schwergeprüften Kaiserin - Königin , meiner Ge¬
mahlin , die durch Gottes Gnade genesen und so den Lohn
ihrer Gottergebeaheit hoffentlich genießen wird .

"
In Stettin haben auch am Mittwoch Ruhestörungcn

stattgefunden . Die „ Neue St . Ztg . " berichtet darüber :
Die bedauerlichen Vorgänge vom Montag und Dienstag
Abend wiederholten sich leider auch gestern . Wieder sam¬
melten sich größere Menschenmengen kurz nach 8 Uhr , die
in derselben Weise wie an früheren Abenden unter Schreien ,
Hepp - Hepp - Rufen rc . sich bald hier bald dort in den Straßen
aufstauten . Diesmal trat bas Militair mehr in Action
als die Polizei ; von der Hauptwache aus , wo eine Com¬
pagnie aufgestellt war , wurden kleinere Abteilungen deta -
chirt , die im Verein mit den Schutzleuten und Nachtwäch¬
tern von der Ecke der Breiten - und Schulzenstraße aus
die Säuberung der Straße in ziemlicher Schnelle be¬
wirkten . Hier und da fanden einige heftige Zusammen¬
stöße der Polizei mit dem Publikum statt , bei denen auch

aber , auf die sie früher begierig gewartet , hatte sie gänzlich
verworfen . —

Der Herbst nahte , der September zeigte in seiner zweiten
Hälfte schon recht unfreundliche Tage . Einzeln nur sah man
in den Umgebungen des Vorstadt -Häuschens noch hie und da
eine Spätrose in Blüthe , bis auch diese ein schneidiger Wind

-entblätterte und verwehte .
Erna war es ganz traurig um 's Herz : lange schon war

es her , seit sie die letzten Nachrichten aus Algerien — von
Kuno sowohl wie von ihrem Bruder — erhalten hatte , und
der trübe Gedanke an die Möglichkeit der Nimmerwiederkehr
Eines von ihnen — vielleicht Beider sogar — wollte gar
nicht von ihrer Seele weichen. Hätte sie jetzt den treuen ,
heitern Wolfs und Julie Hübner nicht gehabt , sie würde er¬
krankt sein vor Sehnsucht nach ihren fernen Lieben ; doch sie
ward glücklicherweise abgelenkt von einer zu trüben Stimmung
durch das gesellige Beisammensein mit den beiden Freunden ,
das kaum einmal durch einen ausfallenden Tag unterbrochen
wurde .

Da kam plötzlich eines Morgens die so lang ersehnte
Post : ein langer Brief von Alexander , im Uebermaße des
Glücks geschrieben, brachte der Schwester die frohe Botschaft ,
daß Kuno ' s und sein Ziel erreicht sei und sie nun bald wieder
Herrin auf dem Stammschlosse ihrer Väter sein werde , um
demnächst von dort aus dem Geliebten auf das seinige zu
folgen . Er und sein Freund würden auch bald nach diesem
Briefe eintreffen , alle Sorgen und Noth sei überwunden , und
er wolle nun auch wieder ein heiterer , lebensfroher Mensch
sein, wie er es früher gewesen.

So schrieb Alexander . Erna jubelte — mehr über die
nun bevorstehende Rückkehr des Bruders und ihres Verlobten ,
als über die so glückliche Aenderung ihrer äußern Lage , hatte
sie sich doch ganz wohl und glücklich gefühlt in den bisherigen
Verhältnissen . Sie kannte allerdings nicht die Tragweite der
Neugestaltung des Geschicks ihres Bruders und des ihrigen ,
von welcher Alexander so überglücklich schrieb ; sie freute sich ,

Verwundungen vorgekommen sein sollen . Verhaftet wurden
etwa fünfzehn Personen . Eigenthumsbeschädigungen kamen ,
soweit bekannt , nicht vor . Der ganze Tumult war gegen
10 Uhr beendet .

Die vielen Beschädigungen der Gewehrmündungcn
durch das Aufpflanzen des Seitengewehres haben den
Kaiser veranlaßt , zu befehlen , daß das Aufpflanzen beim
Wachidienst zu unterbleiben hat . Nur in ganz besonderen
Ausnahmefällen dürfen die directen Vorgesetzten zeitweise
das Aufpflanzen des Seitengewehrs befehlen : erforderlichen
Falls darf dies indessen jeder Posten selbstständig thun .
Das Gewehr wird auf einer Schulter — wenn das Seiten¬
gewehr nicht aufgepflanzt ist, auch unter dem Arm — ge¬
tragen . Nur im Schilderhause wird das Gewehr abge¬
nommen .

Die Disposilionen über die Reisen des Fürsten Bis¬
marck sind bekanntlich unberechenbar und es werden darüber ,
Wohl nicht ungeflissentlich , unrichtige Mittheilungen ver¬
breitet . So hieß es gestern , an eine Abreise des Kanzlers
sei noch nicht zu denken ; am Morgen machte derselbe , wie
dies seit den letzten Jahren häufiger geschehen , einen
Ausflug nach seinem Stammgut Schönhausen , Nachts
kehrte er von dort zurück und schon heute Morgen um 8
Uhr erfolgte die Abreise des Fürsten in Begleitung seines
ältesten Sohnes nach Varzin . Es heißt , seine Rückkehr
zu den Geschäften lasse sich nun , wie in früheren Jahren ,
kaum vor Anfang res nächsten Jahres erwarten . Die
preußischen Ressortminister werden sich , so weit wichtige
und dringende Angelegenheiten in Frage kommen , wie in
frühei en Jahren , nach Varzin zu begeben haben . Wenn
man die schnelle Abreise des Kanzlers , wie dies mehrfach
geschieht , als ein Zeichen dafür auffaßt , daß die Verhand¬
lungen mit der Curi oder die geplanten Maßnahmen auf
dem Gebiete der Kirchenpolitik bereits zu einem bestimmten
Abschluß gediehen seien , so handelt es sich hier selbstverständ¬
lich nur um Vermuthungen . Die Abreise des Staats¬
sekretärs des Reichsschatzamts , Scholz , spricht dafür , daß
im Augenblick wichtige finanzielle Berathungen und Beschlüsse
kaum zu erwarten sind . Man wird diesen Dingen wohl
erst näher treten , wenn es sich um Aufstellung des Reichs¬
haushaltsetats und Aufbringung besonderer Geldmittel zur
Durchführung der wirthschastlichen Pläne des Reichskanz¬
lers handelt .

Auch in Breslau fehlt es nicht an fanatischen Men¬
schen, welche die Lorbeeren , mit denen sich der Janhagel
SchiefelbeinS bedeckt, nicht schlafen lassen . In der Nacht
vom Freitag bis zum Sonnabend wurde auf den Straßen
Breslaus seitens der Wächter eine große Anzahl von

daß sein Kummer von ihm genommen , der ihr so oft bange
Stunden gemacht . —

Dann eilte sie zu ihrer treuen Anna und rief dieser
freudig zu :

„ Alexander kommt bald , Anna , und Kuno auch, und
dann ziehen wir wieder nach unserm Schloß , wie mein Bruder
schreibt, und Du kannst Dich ausruhcn , brauchst nicht mehr
Köchin , Haus - und Kammermädchen in Eins zu sein, sollst
dann nur ganz allein mir behülflich sein, Du gute , liebe Anna ! "

Der treuen alten Dienerin traten Freudenthränen in die
Augen , und mit gefalteten Händen , den Blick nach Oben ge¬
richtet , sagte sie :

„ Gott sei ewig gepriesen , daß ich das noch erlebe ! —
Ach , Comtesse Erna . . . " —

„ Pst ! nicht so , Anna ! " unterbrach das junge Mädchen
schnell. „ Noch nicht „ Comtesse " — hier nicht ; eine Comtesse
gehört in ihr Schloß , und ehe wir dort nicht sind , höre ich
auch nicht auf , einfach Erna Brauns zu sein . — Ach , mein
liebes Häuschen , mein Gärtchen , mein „ Nosennestchen "

, wie
Herr Wolfs es immer nennt , das muß ich nun Alles ver¬
lassen . . . — O , wie leid mir das thut ! — Und Wolff ,der gute , liebe Wolff — Alexander hat ihn so gern — ob
er ihn nicht mitnehmcn könnte nach Schloß Eberstein ? _
Ja , er muß uns dorthin begleiten , denn ohne ihn und sein
heiteres , frohes Wesen würde es in den großen Räumen , den
ausgedehnten Gärten und dem meilenweiten Park doch nur
langweilig sein und still . Und Julie Hübner muß uns auch
recht oft besuchen . "

„ Ach ja , Fräulein Erna , das Fräulein Hübner und der
Herr Wolfs , die werden gewiß sehr überrascht sein . "

„ Verrath ' es um Gottes willen nicht zu früh , Anna ,etwa durch Dein „ Comteßchen "
, sonst möchtest Du am Ende

Alexander seine Freude verderben , der Wolff und Julie doch
gewiß mit der Nachricht zu überraschen gedenkt . — Als Erna
Brauns war ich hier so glücklich , so ruhig , ob ich es später
dort auf dem stolzen Schlosse auch sein werde ? . . --

(Fortsetzung folgt .)



Zetteln aufgelesen , auf denen mit verstellten Schriftzügen
zu nächtlichen Gewalthätigkeiteu gegen eine Klasse unserer
Einwohnerschaft aufgefordert wurde . Da die Behörde
rechtzeitig Kenntniß davon besaß , so hatte sie in ausgiebig¬
ster Weift Vorsorge getroffen , daß dieser Versuch die Grenze
seines puerilen Charakters nicht überschreite .

Der Kaiser von Oesterreich entsendet zu den Kaiser¬
manövern in Holstein und Hannover vier Offiziere , und
zwar den Feldmarschall - Lieutenant Freiherrn Stephan
Jovanovic , rühmlichst bekannt aus den Kämpfen der Okku¬
pations -Armee in der Herzegowina , gegenwärtig Kommandant
der 2 . Jnfanterie -Truppen - Division in Wien , den Oberst -
lieutenant v . Friedher vom operativen Büreau des großen
Generalstabes , den Major Darblewski v . Storneck vom
Generalstabe des Generalkommandos in Prag und den
Major v . Leißncr von der Artillerie .

Wie ein Privat - Telegramm des Berl . Tagebl . aus
Breslau meldet , haben seit dem letzten Löhnungstage , den
15 . August , sämmtliche Pnddler und Walzer in dem der
Oberschlesischen Eisenbahnbedarfs - Gesellschaft zu Zawadzki
gehörigen Hüttenwerke die Arbeit eingestellt wegen zu
geringen Lohnes . Die Gesellschaft beschäftigt 800 Arbeiter .

Den Franzosen erwachsen mit der Occupation von
Tunis vielfach Verlegenheiten . So bringen französische
Blätter vom 16 . August folgende Meldung aus Tunis :
„Gestern Abend um 7 Uhr haben die Gefangenen von
Sfax , welche in demselben Fort untergebracht waren , in
dem sich die Galeerensträflinge befinden , in Goletta ihre
Ketten gesprengt , den wachthabenden Officier umgebracht
und dann das Weite gesucht . Sie liefen über den Haupt¬
platz , indem sie Waffen , Messer und Stöcke schwangen .
Die Europäer und die Juden , welche an eine Revolution
glaubten , brachen in ein wahres Angstgeheul aus und
ergriffen das Hasenpanier ; aber die entlaufenen Gefangenen
trachteten nur , das freie Feld und einen möglichst großen
Vorsprung über die Gendarmen zu gewinnen , die man
ihnen nachschicken würde . In der That ritten auch schon
bald darauf Kavalleristen mit verhängten Zügeln davon
und holten einige der Flüchtigen . Mehrere andere befinden
sich noch in den Feldern , werden aber nicht lange mehr
ihren Verfolgern entrinnen können . Dem Bey ging der
Vorfall so nahe , daß er unwohl wurde und nicht nach
der Stadt kommen konnte . Es scheint , daß die Gefangen¬
wärter selbst die Flucht begünstigt hatten . . . .

" In¬
zwischen haben auch die Engländer den Franzosen einen
starken Schmerz bereitet , indem sie englische Truppen in
Tunis ans Land warfen . Die „ Agence Havas " meldet
nämlich aus Tunis von gestern : „ am 15 . d . M . sei in
Susa ein Malteser durch einen Tripolitaner ermordet
worden , das englische Panzerschiff „ Monarch " habe in
Folge dessen zum Schutze der Europäer 300 Mann ans
Land gesetzt . Aus Südtunis eingegangene Nachrichten
besagen , Ali Ben Khanlifa , der Führer der Aufständischen
von Sfax suche seine Flucht nach Tripolis zu bewerk¬
stelligen . " — Susa liegt etwas südlich von der Hauptstadt
Tunis auf tunesischem Gebiete . Gewöhnlich haben die
Engländer bei ihrer Kolonialpolitik ihre Truppen viel
schneller aus - als wieder eingeschifft , und die Franzosen
werden wohl noch einige Aufregungen wegen dieser Besetzung
auszustehen haben .

In der italienischen Presse dauert die Discussion
über die Annäherung Italiens an Deutschland und Oester¬
reich - Ungarn ununterbrochen fort . Damit im engsten
Zusammenhang steht die Besprechung über einen eventuellen
Besuch des Königs Humbsrt an den Höfen von Wien und
Berlin . Die „ Gazetta Piemontese " will sagar wissen ,
dieser Besuch stehe schon mit Nächstem bevor . Die letzte
Nummer des „ Fansulla " enthält darüber folgende Mit¬
theilungen : „ Aus Nachrichten , an deren Richtigkeit wir
nicht zweifeln können , geht hervor , daß die Eventualität
eines Besuches unseres Königs bei Sr . Majestät dem
Kaiser von Oesterreich zwar nicht Gegenstand officieller
Mittheilungen zwischen den zwei Regierungen gewesen , daß
aber in einigen vertraulichen Unterredungen Erwähnung
davon geschehen ist, und daß der Vertreter Italiens in
Wien Grund zu der Ueberzeugung habe , der hohe Besuch
würde daselbst sehr angenehm sein . Für den Fall , daß
Italien diese sehr erwünschte Satisfaction nicht erhalten
sollte , würde daher die Verantwortlichkeit allein auf da «
Ministerium fallen . "

Ein blutiger Zusammenstoß zwischen Exekutivgewalt
und Bevölkerung hat in San Luri , Provinz Cagliari , auf
Sardinien stattgehabt . Die Regierung hatte in die kleine
Gemeinde statt des unfähigen Sindaco einen amtlichen
Gemeindeverwalter eingesetzt . Hierdurch wurden die
Gemeindesteuern erheblich vermehrt , und als der Augen¬
blick des Zählens herankam , ergriff die Bevölkerung eine
solche Wuth gegen den früheren Sindaco , daß man ihn
aus seinem Hause auf den Markt zerrte und mit Knütteln
thatsächlich todt schlug . Als man dies Verfahren auch an
den Gemeinderäthen fortsetzen wollte , griff die verstärkte
Polizei ein , es kam zu einem vollständigen Gefecht , in
welchem 7 Todte , viele Schwerverwundete , im ganzen
einige vierzig Verwundete auf der Wahlstatt blieben .
76 Verhaftungen sind bereits erfolgt .

Die anläßlich der irischen Landbill erfolgte parlamen¬
tarische Krisis in England ist zwar durch einen Aus¬
gleich zwischen den beiden Häusern beendet . Wie noch
einem Telegramme aus London von gestern verlautet , wäre
aber der irische Agitator Parnell entschlossen , nach dem
Schluß der gegenwärtigen Session die Agraragitation in
Irland fortzusetzen . Die Regierung soll andererseits ent¬
schlossen sein , nachdem die Vorlage Gesetz geworden , alle
Agitationen in Irland mit Strenge zu unterdrücken , weil
dann jede Berechtigung zu derartigen Agitationen fehle .

Der „ Pester Lloyd " bespricht in heftiger Weise eine
rumänische Grenzverletzung im Haromsz ker Comitate .
Dieselbe sei ein neuer Beweis der stetigen rumänischen
Agitation gegen Oesterreich -Ungarn und stehe im Zusammen
hange mit der Agitation der rumänischen Emissäre mit r
der rumänischen Bevölkerung Siebenbürgens . Rumänien
müsse eine energische Zurückweisung erfahren , da sonst
Serbien und Bulgarien dem Beispiele Rumäni - nS folgen

und die Interessen Oesterreich -Ungarns im Orient stark
gefährden könnte .

Marine .
Wilhelmshaven , 20. August. S . M . Aviso „Falke " verholt! nach

der Werst um mit der Abrüstung behufs Ausserdienststellung zu beginnen .
In Stelle des Aviso „Falke " wird Aviso „Pommerania " als Stations -
Temder demnächst in Dienst .gestellt .

S . M . Panzerkanonenboot „ Biene " ist heute Vormittag an der
hiesigen Kaiserlichen Werst in Dienst gestellt - Der Stab dieses Knbls .
besteht aus : Kapt . -Lieut . v. Raven als Kommandant , Lieutenant z. S .
Krieg , Unter - Lieut . z . S Oehmke , Zahlmeister -Aspirant Schmidt .

Korv .-Kapt Thomsen , Artillerie - Offizier vom Platz , ist von seiner
Dienstreist zurückgttehrt . — Kapt .-Lieut . Foß . Bureauchef des Komman¬
dos der 2 . Matr .-Division , ist von Urlaub zurückgekehrt .

Feuerwerks -Premier - Lieut . v . Witkowski ist von seiner Dienstreise
nach dem Schießplatz Meppen zurllckgekchrt .

Durch Allerh . Kabin -ts - Ordre vom 16 . d . Mts . ist der beim
hiesigen Torpedo - Depot befindlichen Torpeder - Unterlieutenant Schmidt
zum Torpeder -Lieutenant befördert .

Kiel , 18 . August . Nach einer soeben ergangenen
Bestimmung des Chefs der Admiralität darf Petroleum ,
das sich als ein gutes Rostablösungsmittel bewährt hat ,
außer zu anderen durch ältere Bestimmungen festgesetzten
Zwecken in beschränktem Maße auch für Geschützrohre ,
Lafetten u . s . w . angewandt werden , lieber die Fälle , in
denen dies zulässig sein soll , sowie über das Verfahren
werden Bestimmungen in die Vorschriften wegen Behand¬
lung und Instandhaltung der Geschütze ausgenommen
werden . Eine Etatistrnng von Petroleum für Artillerie
in den Materialien - Etats soll jedoch nicht stattfinden , viel¬
mehr die erforderliche Qualität aus dem allgemeinen Vor¬
rath entnommen werden .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 20 . August . Mit dem 5 . Sepk .

beginnt der Wintercursus unserer Gewerbeschule . Unter¬
richtet wird an jedem Wochentag Abends von halb 8 bis
halb 10 Uhr und Sonntags von 9 — 11 Uhr Vormittags .
Anmeldungen zum Besuch der Unterrichtsstunden nehmen
die betr . Herren Lehrer entgegen . Deutsch u - d Rechnen ,
Maschinen -, Architektur - und Freihandzeichnen sind die
praktischen Fächer , in welchen unterrichtet wird und zu
deren Fortbildung die jungen Leute nicht genug angerathen
werden können .

* Wilhelmshaven - 20 . August . An hochkomischen
Scenen fehlt cs im Circus Blumenfeld neben der Vor¬
führung sonstiger brillanter Leistungen bei keiner Vor¬
stellung . Auch die gestrige , trotz des schlechten Wetters
immerhin gut besuchte Vorstellung b - t dem Publikum er¬
heiternde Scenen zur Genüge . So hatten sich ein paar ,
auf ihre Reitkünste vertrauende Herren eingefunden , dem
Esel Rigolo die Ehre anzuthun , sie ein paar mal im Ga
lopp durch den Circus zu tragen . Meister Langohr hat
aber seine eigenen Lannn und mochten auch die kühnen
Reiter noch so erfinderisch in ihren Versuchen sein — ihr
Motto : „ und gehst du nicht willig , so brauch '

ich Gewalt ! "

brachte sie zum Gaudium der Zuschauer dem Ziel und
Gewinn des ausgesetzten Betrages nicht näher . Rigolo 's
Halsstarrigkeit und Widersetzungseifer soll übrigens in den
Preisbewerbern die Vermuthung haben auftauchen lassen ,
daß sie es eigentlich mit keinem Esel , sondern mit einer
Eselin der couragirtesten Gattung zu thun hatten . — Wir
hören , daß für die beiden Vorstellungen zu morgen Sonn
tag ein Programm ausgewählt worden ist , das durchgängig
Glanzleistungen bietet .

* Wilhelmshaven , 19 . August . Nächsten Montag
tritt unsere Marinecapelle eine Reise nach Berlin an , um
daselbst in namhaften Etablissements zu concertiren . Die¬
selbe wird 5 Wochen von hier abwesend bleiben .

* Wilhelmshaven, 20 . August. Vielseitig wird hier
wiederum über Gartendiebstähle geklagt , die auf dreiste
Weise ai sgeführt werden . Ferner ist auch wieder ein
Fall von Echafdiebstahl vorgekommen . Der Besitzer zweier
fetter Schafe mußte am Donnerstag zu seinem Verdruß
gewahr werden , daß dieselben Nachts von der Weide , gegen¬
über der Hinterstraße , abhanden gekommen und geraubt
worden waren .

Wilhelmshaven. Die Verpachtung der Budenplätze
für den am Sonntag , den 28 -, und Montag , den 29 . d . ,
in Schaar abzuhaltenden Kramermarkt wird am Montag ,
den 22 . d . , an Ort und Stelle stattfinden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg, 19 . August . Se . Kg ' . Hoheit der Groß¬

herzog wird sich zur Theilnahme an dem bevorstehenden
Kaisermanöver nach Hannover begeben . Wie der „ H . C .

"
meldet sind für Sc . Kgl . Hoheit nebst Gefolge und mili¬
tärische Begleitung bereits die Wohnungen im Hotel Royal
bestellt worden .

Oldenburg- 18 . August . Im hiesigen Gefangenhause
befindet sich augenblicklich ein Hungerleider , der an den
bekam ten amerikanischen Hungerer Dr . Tanner erinnert .
Die fragliche Person , welche sich wegen Diebstahls hier in
Untersuchungshaft befindet und auch schon zu Zuchthaus¬
strafe verurtheilt ist, hat nämlich seit heule (18 ) vor acht
Tagen bis zu diesem Augenblicke sich konsequent geweigert ,
irgend welche Nahrung oder Getränke zu sich zu nehmen ,
offenbar in der Absicht , H mgers sie ben zu wollen . Die
Körperlichste dieses rätselhaften arisch inend geistig nicht
ganz gesunden Menschen haben bereits derart abgenommen ,
daß derselbe nicht mehr im Stande ist, sich aufrecht zu er¬
halten . lieber den Ausgang dieses merkwürdigen Falles ,
sagt der „ C .

"
, dem wir diese Geschichte nacherzählen , werden

wir weiter berichten .
Norderney, 18 . August . Die kgl. Badedirektion ver¬

öffentlicht über den bereits gemeldeten Unfall folgenden
Bericht : „ Heute Mittag verunglückten hier beim Baden
zwei Fräulein Weiß aus Reichenbach in Schlesien , welche
sich ungeachtet der ihnen schon in den vergangenen Togen
und auch diesmal wieder Seitens der Badefrauen zuge¬
gangenen Warnungen mit noch zwei anderen Damen zu
tief ins Meer hinauswagten und sich um die ihnen folgen¬
den Zurufe , umzukehren , nicht kümmerten . Von einem
Strudel der seit einer Stunde eingetretenen Fluth erfaßt ,
geriethm sie unter Wasser und konnten von den Insassen
einer in der Nähe befindlichen , schnell herbeieilenden Scha¬

luppe nur als Leichen herauSgezogen werden . Alle Wieder ,
belebungsversuche zahlreicher sofort a : Ort und Stelle
befindlicher einheimischer und fremder Aerzte blieben bei
den beiden Verunglückten leider erfolglos , während die
beiden anderen aus dem Wasser gezognen Damen durch

. die Insassen der Schaluppe und durch die aufopfernden
Bemühungen einiger Badefrauen gerettet werden konnten.
Ein ähnlicher Unglücksfall ist hier seit Decennien „ ich;
vorgekommen .

" Diesem Bericht ist noch hinzuzrffügen , daß
die Eltern der beiden verunglückten Mädchen in Norderney
anwesend sind und om Sonnabend mit den Leichen ^
Töchter nach Schlesien abreisen werden . Am Tage dr»
Unglücks , dasselbe ereignete sich in der zwölften Stundr
fand kein Nachmittagsconcert statt , die Reunion fiel cus
dafür ließ die Kirchenglocke ihr Trauergeläute erschallen .

'

):( Norderney. Daß unser Seebad Alt und Jung
äußerst zuträglich , darf als weltbekannt vorausgesetzt werden.
Eine neue wunderwirkende Eigenschaft der Seeluft und des ,
Salzwassers zu entdecken , blieb indeß einem hiesigen Bade - 1
gast und ehrsamen Ehemann aufgespart . Derselbe trat ^ '

mit seiner Ehehälfte die Reise nach hier an und was de«
Paare fehlte , was sie zu erlangen hofften , drückte er poetisch
in der Norderneyer Badezeitung wie folgt aus :

Ein Mann , der eine Frau , doch keine Kinder hat ,
Schickt eine halbe Mark für ' s neue Kinderbad ,
Bringt aber ihm der Storch dies oder nächstes Jahr (
Erhörend seinen Wunsch , ein fröhlich Zwillingspaar ,
So wird mit Freuden er der Marken Hundert spenden
Und später wohl noch mehr fürs Kinderbad hersenden .

Leer, 19 . August . Am 23 . d . M . tritt in Leer eine
ordentliche Kreissynove — umfassend die Gemeinden der
Superintendenturen Detern , Bingum und Aurich - Olden -
dorf — zusammen . In der Synode werden 2 Abgeord¬
nete und 2 Ersatzmänner für die demnächst zu berufende
Landessynode ge wählt werden .

Buntes Allerlei . In Mannheim ist am 16.
eine Chininfabrik abgebrannt . Der Schaden beträgt über
1 Million Mark . — Am selben Tag erfolgte bei Ha >m
a . v . Sieg eine Explosion in einer Pulverfabrik . 2 Ar¬
beiter blieben todt , 3 erlitten erhebliche Brandwunden . —
Der Unglücksfall in der Arena von Marseille hat 17
Menschen das Leben gekostet und 276 sind verletzt . Der
Erbauer des Circus ist verhaftet . Das Gerüst ist nicht
eigentlich gebrochen , sondern , da es an Seitenstützen und
sonstigen Verbindungen fehlte , hat sich ganz nach der eine «
Seite hinübergelegt uno war dann zusammeugestürzt .
Der Stier war im Augenblick der Katastrophe in der
Arena , aber das Thier war gleichfalls durch das Krachen
der Balken und das Jammergeschrei dermaßen erschreckt,
daß es schleunigst davonlicf und sich in der benachbarten
Gasanstalt versteckte .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven vom 12 bis incl . 18 August .

Geboren . Ein Sohn : dem Kaiierl - Marine -Maschinen -Unter«
Ingenieur A . FoMane , dem Maschinen - Jngenieur in der Kaiserliche»
Marine 4 . F . W . H . Aßmann , dem Arbeiter M . Rosenthal , dem
Stadtkäwmerer T . W . Tiarks . Eine Tochter : dem Schlosser H . W.
Taddiken , dem Werstsekretair in der Kaiserliche » Marine E . Tvltzmuw .

Aufgeboten . Der Former H . C . Kruse nnd die A . I . Winkes,
Beide zu Wilhelmshaven ; der Handlanger F . L Groß und die L. F .
Bradlen , Beide zn Belfert ; der Korvetten . Kapitain und Kommandant
S . M . S . . .Nautilus " C . H . L. Chüden zu Kiel und die L . C . H . A.
Kern zu Hameln ; der Conditor I . W . A . Folkers zu Wilhelmshave »
und die Haustochter B . M . M . Brockhaus zu Westerstede ; der Tischler
A . C . G . varms und die A . S . Gerten , Beide zn Wilhelmshaven ;
der Handlanger W M . Behrends und die A . M . K . Nickels , Beide
zu Wilhelmshaven ; der Maurergeselle F . C . Haase zu Wilhelmshave »
und die Dienstmagd A . M . Boyuuga zu Walle .

Eheschließungen . Der Maschinist in der Kaiserlichen Marine
H . Hill und die E . W . D . Langhoff , Beide zu Wilhelmshaven .

Gestorben . Eine Tochter des Arbeiters F . Beining , 6J . ! 0 M
23 T . alt , ein Sohn des Werkmeisters in der Kaiser -ichen Marine
L . Scharnier , 4 M . 9 T . alt , ei» Sohn des Arbeiters H . Rohlst
1 M . 18 T . alt , eine Tochter des Schlossers I . R . Druschba , 1 M .
1 T . alt , eine Tochter des Schmi d § H . Koslowsky , 1 I . 1 M . 2 T.
alt , der Arbeiter C . Klos , 29 I . 7 M . 15 T . alt , ein Sohn dei
Kesselschmieds E . Müller , 7 M . 3 T . alt , der Nachtwächter bei der
Kaiserlichen Marine -Hafenbau - Commission K , Böhm , 6b I , 8 M . 2k T ,
alt , ein Sohn des Arbeiters M . Rosenthal , ll Stunden alt , außerdem
wurde eine uneheliche Todtgeburt (Knabe ) angemeldet .

Preis -Ritthsel .
Ein Mann ist

' s , der Werke des Geistes erschuf,
Trieb er es aus Neigung , trieb er' s aus Beruf ,
Wird er wie das lateinische Wörtlein benannt
Und Tausende werden wohl mit ihm bekannt .
Zwei Zeichen von diesem Worte getrennt
Es einen anderen Gegenstand nennt .
Auflösung des Preis -Sibenräthsels in Nr . 188 :

„Weser — Brake "

Walache , Esset , Soda , Europäer , Rnib .
Richtige Auflösungen gingen 6 ein . Die Prämie fiel

Janssen .
auf D .

Wilhelmshaven , is . August . Eoursbericht der Oldenb . Spaft
U . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) . gekauft verkauft
4 pCr . Deutsche Reichsanleihe . . . .. . . 101,90 102,40 /«

Oldenb . Consols 100,50 „ 101,5 »

4
Stücke L 100 M i . Berk ,

, , Jeversche Anleihe . . . .
höher .
. . . 100,50 „ 101 .50 »

4M „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 100,25 „ 101 .25 „
4 „ Landschastl . Central - Pfandbr . , . . . 101,00 , . 101,55 „
3 „ Oldenb . Prämienanl , p . St . in M . 151,25 „ 152,25 ,,
4 ' / , „ Bremer Staalsanl . v . 1874 . . . . 102,50
4 „ Preußische consolidirte Anleihe . . . 10l,80 „ 102,35 ,,
4V . , , Preußische consolidirte Anleihe . . . 105,50 „
4 ' / - „ Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . . 100,25 „

100,25 „4 „ Pfandbr . der Rhein Hyp .-Bank . . . 99,25 „
4V - „ Pfandbr . der Braunschw . -Hannoversch

Hypothekenbank . . , . 101,45 „ 102
4 „ Pfandbr , der Braunschw . -Hannoversch .

Hypothekenbank . 97,00
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,50

„ „ London kurz für 1 Lstr . in M , , . 20,44
Newyork „ 1 Doll . „ „ . . 4,19

97 .55 ,
169,3 »
20,54

425

Fremdenliste vom 20 . Angnst im Hotel Denmnghoff - ,
Kalthoff , Apotheker , Cassel . Frau Hauptmann Kulm , nebst S

Tochter , Oldenburg de Couffer , Gutsbesitzer , Hahn . Junch , G »

sitzer, Oldenburg . Kaufleute : Cimtz , vom Hause P . A . Mu
Reims . Kraft , Berlin , Kreß , Bremen . Grobecker , Arten 3 »°

^ , .
'
.

Leipzig , Neumann , Guben . Märiens , Branschweig . Boßmel , Diepv

Luhriug , Diephol ; ._ _ _

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Borm . 10 U . 6 M „ Nachm . 10 U . 55 M -

Montag : Borm . 11 U . 10 M . , Nachm . 11 U . 54



Bekanntmachung . Schaar - Marktl
F ° I,, »de in den VId - nbur «i>ch- » betreffend . « „ - nV - nneeSISNder Schiesser Alksllk ^ .

Gemeinden Neuende und Bant , Es wird hiermit bekannt gemacht , Herr Friedrich Rausfus hier - Der Wmterkursus beginnt am Montag , den 5 . Septemberganz in der Nähe von Wilhelms - daß der Jahrmarkt in Schaar nach selbst, Hinterstraße Nr . 13 wohn - und wird » ach nachstehendem Stundenplan abgehalten ,haven und am künftigen , im Bau erfolgter Abänderung der Marktregel hast , am Die Söhne und Lehrling - von Mitgliedern des Gewerbe -Vereins
begriffenen Ems - Jade - Kanal be - in diesem Jahre am Sonntag , Mmittia dt >N kl M ^ en freien Unterricht für sämmtliche Stunden . Lehrlinge von Nicht -legenen dem Preußischen Domainen , den 28 . , und Montag , den ^ Mitgliedern sowie Gesellen zahlen ein monatliches Schulgeld von 50 Pf .Fiskus gehörigen Grundstücke sollen 2 » . August , abgehalten werden NaMlMliastS 2 UM , Neuanmeldungen können an den betreffenden Unierrlchlsabendenauf 12 Jahre , vom 1 . Mai 1882 wird . im Saale des Herrn Restaurateurs den Herrn Lehrern erfolgen .bis dahin 1894 , öffentlich meist Die öffentliche Verpachtung der Ernst im Stadttheil Neuheppensbietend verpachtet werden und zwar : Plätze für Buden und Tische re. folgende Gegenstände und zwar :

'
1 ) die vormals k . IiliiK « 1- wird am Montag , den 22 . August ,

lkArtsstche Landstelle mit Nachmittags 2 Uhr , an Ort und
Wohn - und Wirtbschaftsge - Stelle vorgenommen
bäude und 22,6836 üs Waide - Die Hälfte der Pachtgelder istland . Das jährliche Pacht - bei der Verpachtung sofort zu ent
gelder - Minimum beträgt 2100 richten
Mk , als disponibles Ver Neuende , den 15 . August 1881 .
mögen sind 15000 Mk . nach - Oetken , Gemeindevorsteher .

21 dievormalsH V Vaalr «-,, - Die Erben des weil . Gastwirths^ dlevorma,sZ, . » . » o « Zr« i »^ c; K . Kaper Hierselbst beabsich -

1 zweith . Kleiderschrank , 1 Klei¬
der - Secretair , 1 Mahagoni -
Wäscheschrank , 1 Küchenschrank ,1 Brodschrank , 1 Regulator ,1 Nähtisch , 1 Kleiderständer ,
5 Bettstellen , 2 Kommoden ,
1 Kinderwagen , 1 Kinderwiege ,
10 Stüble , sämmtliches Haus¬
und Küchengeräts » und eine
Parthie Brenn - und Nutzholz ,

durch mich öffentlich meistbietend

Stundenplan .
Montag Abends 7 '/z— 9 '/s Uhr Freihandzeichnen .

sche Stelle mit Wohn - und,, . , ^ ^

schaftlicher
^

Genehmigung ^ die ^ hnen 16^ " sofortige Baarzahlung ver -
^ ^ lan^ Das >a^ ! gehörenden Immobilien : kaufen , wozu Kaufliebhaber einge -

1 . 2 Wohnhäuser je zu 4 Fami - Umwerben . — - - -lienwohnungen eingerichtet : im ! , . ,^ - ? EVlke hierber . daß lammt - buchen . Bestellungen auf Torten
Stadttheil Elsaß belegen , welche sind . werden prompt ausgeführt . Stoll -
Häuser bisher recht gute Zinsen I Wilhelmshaven , 8 . August 1881 . 1 M ^ x ^ sche Chocalade vorräthig .eingetragen haben . I « naolr 1 . r»nn « , HU « » 5» 1̂Aumonakor . I „

Dienstag
Mittwoch „ „
Donnerstag „
Freitag
Sonnabend „
Sonntag Morgens 9 — 11

Wilhelmshaven , den 20 . August 1881 .
Dec Vorstand des Gewerbe-Vereins .

_ ^ r ! « lLNK8tl « r1l
_

Deutsch und Rechnen .
Maschinen - u . Freihandzeichnen .
Architektur u . „
Deutsch und Rechnen .
Maschinen - u . Freihandzeichnen .
Architektur u . „

Pachtgelder - Minimum beträgt
720 Mk ., als disponibles Ver¬
mögen sind 5000 Mk . nach
zuweisen ;

3 ) die vormals V . H . HLv » »-
nrvir ' she Stelle mit Wohn -
und Wirthschafls - Gebäude ,
Backhaus , Wagenschuppen und
45,2875 stu Waidelaud . Das
jährliche Pachtgelder - Mini¬
mum beträgt 4000 Mk . , als
disponibles Vermögen sind
28,000 Mk . nachzuweisen ;4 ) die vormals « . 61 . LI « «
tvrii »» »»»» sche Stelle mit
Wohn - und Wirthschaflsge
bände , Backhaus und 17 . 8906
üa Waideland . Das jähr
liche Pachtgelder - Minimum
belrägl 1425 Mk . , als dis
ponibles Vermögen sind 10,000
Mk . nachzuweisen ;

5 ) die vormals L, . V .
Äsir '

sche L -telle mit Wohn -
und Wirthschafls - Gebäude
und 12,6216 sta Waideland
Das jährliche Pachtgeloer -
M ' nimum beträgt 800 Mk . ,als disponibles Vermögen
sind 5,800 Alk . nachzuweisen .

1u Sonntag empfehle frischeApfel -
^ torte , Caffee - und Thee -
ebäck, kleines Consekt ,

Blätterteig , Berl . Psann -

2 . Das Hotel

BurgHohenzollern
in nächst r Nähe des Bahn -

Kronprinzenstr . 12 .Verkauf , ii i i i ^Der Unterzeichnete beabsichtigt
Hofes , des Königl . Amtes , des ! wegen Mangel an Platz am ,König ! . Amtsgerichts , des Kai - JO ^ M Kronen strafe I ,serlichen Marinestations - Ge - O. ' . -
bände "

, sowie der Verwaltungs -
Bureaux der Kaiscrl . Marine , I ir ». « ansaoaonklalso gegenwärtig schon im Een - 1 ^ Ulst UttsUlltfrliU ,
trum des Hauptverkehrs und s folgende Sachen , als :
unstreitig auch im Centrum der
dereinstigen vergrößerten Stadt
Wilhelmshaven belegen , mit
22 Logirzimmern , 2 großen
Restaurations - Räumlichkeiten ,
parterre , einem großen The
ater Saal , dem größten der

'^ 1 empfiehlt nur reine Weine » als :
Bordeaux - , Rhein - und Moselweine ,
medicinische Weine , als

Tokayer ,
Malaga ,

„ Muscateller ,
„ Tinto ,

Portwe
' n,

Madeira ,

Stadt , mehreren großen Club¬
zimmern , Garten , Stallungen, !
Kegelbahnen ; letzteres Hotel
eventuell mit vollständigem In¬
ventar .

Das Hotel Burg Hohen

2 complete , gebrauchte Stuben -
thüren mit Rahmen , 1 zwei¬
schläfrige Bettstelle mit Ein¬
lagen , 1 Haufen alter Back¬
steine , 1 milchgebende Ziege , I echten Jamaica - Rum ,5 Hühner nebst 1 Hahn , eine „ Eoqnac ,ansehnli he Parthie schöner div . ^ Ar rac ,Fässer zum Einmachen und „ Schiedam . Genever ,dgl ., 1 Parthie Kisten , Körbe vorzüglichen Magenbitter ,und Säcke , 1 Parthie Rohr - sowie alle andern Sortenstühle , 1 Kochofen und wass Spirituosen .

sich mehr vorfinden wird
gegen Baarzahlung öffentlich meist

Ueber den eigentlichen Besitz
'
des I ^ Uern erfreut sich Knes verhält -

^
teno aus seinem H

^ atz , Bis¬
oben anqeqelwuen Vermögens , sowie « ' ^ aß :g recht regen Verkehrs , die marckstraße 2 « a . P . , zu vev
über seine On >! lillc .ikio >! al ^ La » i" Rl - staurakionen bringen namentlich kaufen ,
wirth und über seine Solidität bat ansehnliche Ueberschüsse , zu - Ferner nach Beendigt » , -, dieses
stder Pachch ^ ^ dem werden die Clubzimm

'
r von - m Hause selbst : D -w auf der Aue .

Ve vack ima öd r indem Vereinen re . mit besonderer - ion des Nachlasses des weil . Hrn .
PcMuEmmin - be! n» ra ^ - I ^ ° ' liebe benutzt , Bauaufsehers Gertner erstandene
weisei

^ ^
durch den Unterzeichnetenzum öffent - Aquarium mit sämmtlichem Zube

Der Verpachtungstermin für diel " ^ » Verkaufs - Aufsatze , zum An - jbchör , dasselbe ist einzig in seine
obigen Grundstücke findet am

Montag ,

U 8tr-3kl6ncIop<f,
Asphalt - und

! Dachpappen - Geschäft ,

VOOOOOOOOOOll

8 Stadt Kiel. °
o Heute , Sonnabend , den 20 . Aug .
r Abends 7 -/2 Uhr :

oOO OOOOOOOOll
Am Montag , 22 . August ,werden

20 Eilten.
verkegelt .

Sedan , 19 . August 1881 .
I ' . VI ». 8i « E ,

Gastwirth .
Gutes schmackhaftes

Schwarzbrod
empfiehlt « . IIÖLl .

k _ »>» I« _
Baugewerkschule

» « « «

Eckeruförde . r
Für Baugewerke , Schiffbauer ,

Tischler re.
^ Beginn des Winter - Semesters
» 1. Nov., des Vorcursus 3. Ort.d d . I . Abgangsprüf . d . Regie -

rungscommiff . Auskunft durch
II » « Virovtloi ».

I» l

! tritt am 1 . Mai 1882 , zu bringen , j Art
Die Zahlungsbedingungen wer

I den günstig gestellt , namentlich kann

von.

sowie

Bedachungs -Arbeiten

den 29 . August d
Vormittags 10 Uhr, ^ D-lH-»- . -- » . -»in « « mpvl ' 8 Hierselbst , Nähere Bedingungen liegen bei aus Jever läßt amstatt . dem Herrn D . Kaper in Wil -

Die Verpachtungs - Bedingungen , helmsyaven und dem Unterzeichneten —
von denen auf Wunsch auch Ab wr Einsicht auZ unv ist letzterer tzeN 25 . P . Mts . ,schuft gegen Erstattung der Copi - gern bereit ans desfallsige Anfragen > - - . . ,
Pialien mitgetbeilt wird , liegen in liebe gewünschte nähere Auskunft
meinem Geschäftslocale , ZU ertheilen . in Kuper ' s Behausung zu Köpper

WilbelmsKraSe 8 Zu dem Verkaufe der vorbezeich - hörn^
^ « eien Immobilien ist Termin anwahrendderVonmttagsdienststundenÎ setzL auf

Nach Schluß der Verpachtung MllUtllg , d . 22 . AllgU ^I , hffE ^ auf
^

Zahlungsfrist verwird die Ausübung der Jagd auf NalHmittlMs 2 Ukw . kaufen ,den oben unter 1 bis 5 genannten ^
Neuende , 18 . August 1881 .Landstellen ( Jagdbezirk III ) für die " " Saale der

H . C . CornelsseN ,Zent vom 1 . Mai 1882 bis zum Kmg MobellzollkM . >
^

Auettonatorgleichfalls in diesem Sollte der Verkauf nicht zumme ausgeboten werden . Stands kommen , so wird in dem -
Wilhelmshaven , 19 . August 1881 . selben Termin eine öffentliche Ver -

D« «« gliche Domainm-
1 1882 stattfinden . Sonnabend , 27 . o . M

Wilhelmshaven , ffm August 1881 . >

Kaufliebhaber werden eingeladen . IMDachpaPpeUNterGarMtle .
Halten unser

MU -Lager
sowie Sargmcrzin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel Sf Böge , Roonstraße.
Getragene Kleidungsstücke rc . kauft

Schwabe , Belfort , Adolfstr .
Achten

30 Stück große und kleine ! ^ kkill6ü
pr . Flasche 35 Pf . empfiehltV. H. Bredehorrr,

Neuestraße 7 (Nmheppens ) .

Klee-Berkauf.
Der Hausmann « . ^ nn88snl

Inspektor.
M e i n a r d u s .

Sl- M 8MMW
hält sich bei billigster Preisstellung

bestens empfohlen .
IstL Kinderwagen , um da¬

billigst ., mit zu raumen ,

Bekanntmachung.
Am 1 . Juli c . ist von dem Ar - !

« . I . » ck « iviK8 . 3 Uhr anfangend,
Sicherste Hülfe in allen

Krankheitsfällen
1v Grasen gut bestandenen Klee bei Joh . Wilken ,<0 "

. in Abtbeilungen zum Mähen öffent - homöpath . Prakt . b . d . k . Kirche .

oREM Mlechpreise
^ ^ GBwirkh Becker r,l Eokeriege ein - ! drmnalnachcinanderprämilrten,ü ^^̂^

Reuende, 19. August 1881

Jade treibendes unbesetztes Boot l

Vi,k ? okiu 3 Riemen , 1 Theer - 200 Mk .

I ^ ebertrug dem Bäcker « . « ÖAlk-1 Hieselbst den Alleinverkauf meiner

Führungs - Atteste,
Stubenlisten ,

Thürschilder ,
Urlaubs - Karten

u . s. w .
hält auf Lager die

Buchdruckerei d. Tageblatts .
_ Rothes Schloß .

Allen gebildeten Zeitungslesern
ist als große politische , mit rei¬
chem Unterhaltungsstoff ausge -
stattete Berliner Zeitung ;

N -

»4

G

8

AK
-

s

anaelegentlichst zu empfehlen .
Probe-Abonnement pro Monat

September nur 2 Nt. 34 Pf.bei allen Postanstalten .

fLin oder zwei junge Leute können^ Logis erhalten bei
F . Peiker ,

Neubremen .

an -
H . C . Cornelssen ,

Auctionator .

rühmlichst bekannten

iHonigkvchen .
Die Komallviileabälüerelpen yter > stänvige ^

" e .
! steine niö lirte Stube mit Kammer Ivon « r . L . i » N lk « 1» , Jever .m .t dem Wwe . Janffen , Markt,tr . 18 , . ich auf sofort zu vermie - ^

'
der gemag 8 35 al . 2 1 Treppe . M . Kbr . Tavken .

^ ct . ein zuverlässiges^
Strandordnung vom 17 . Mai - ^ ^

^ ^ ap r en ^ O Kindermädchen , welches1 verfahren werden wird . ^ Line Feilbank nebst Schraub - / DL ^ 11 t " gut mit der Wäsche fertig werden^ ilhelmsbüven 17 ^ ftock , sowie etwasSchlosser - ^ s U rlj l kann , und zum November ein tnch -Doi -
'

Werkzeug habe Weizugshalber zum 1 . October ein ordentliches I tiges Mädchen für Küche und^ trandhauptniann . billig zu verkaufen Dienstmädchen . Wo ? sagt diel Haus.- - - >
Bahnhofsstr . 3, Elsaß . I Exped . d . Bl . j Frau Livlrlvr .

^
, einige Enden Tauwerk uno

DS
. ÄUN Zu vermiethen

bi° Eigenlhums - Ansprüche eine mödl . Stube an zwei
an,

^
> k'wr Wochen hier ständige Leute

»»zeigen , widrigenfalls m
Strandgut gemäß ß 35

Itz^ ^ andordnung vom 17

L. von Winterfeld .

Gesucht
zum October oder November ein

Laden ^WW
möglichst ohne Wohnung in der
Roonstraße belegen . Offerten
unter 11 . 10 in der Exped . d . Bl .erbeten .

Zu vermiethen
^

an der Adolpfstraße in Bant eine
Wohnung zu 120 Mark .

VI ». « srlav .
/ ^ ine gute , milchgebende Ziege ist^ zu verkaufen .

Kopperhörnerweg ,
Nr . 4 .



Frankfurter Lacken.
Mein Ausverkauf

Lwird nach wie vor sortgeführt und sind Preise in" verschiedenen Artikeln noch bis Z ermäßigt .
II . Iki « » I » iIIII > .

NW" Neuheppens, Bismarckstraße Nr . 18. "WZ
4 «

N u len

Beste gewaschene

ßko h
liefere für den Winterbedarf pr . Last ( 4000 Pfd .)
zu 36 Mk . gegen Baar frei vor s Haus .

Neu - Bremen . VLLtSS ' .

Air LMtzH M Lx »« W ^
'

Der bsrübmts ^ AgLNVlttke KöNLnut

voll Or . Möä . 8okrö !llbKsv8 pisst . ^V2t rvirä voll
«len siiMS6 !i6ii8t6ll ^ öiLtSll Nllssvsr 2sit smpkollsn ;
re§ t äis Vsräsllun ^ sv . virüt krsttiMllä sllt clis

Usuell- llllä Osrillsellsiinlisllt . 8
Wissentliche Nachpfuschungen des I . ' s8t « ii »a « in seinen ge¬

setzlichen Schutzzeichen werden mit Geldstrafe von 130 —3000 Mk .
oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten bestraft und mit einer
Entschädigungssumme dem Erfinder gegenüber bis 5000 Mk . Dies
gilt wie für die Falsificateure , so auch für Wirthe re . , welche wissent¬
lich den Verkauf der Falsificate betreiben .

Die Feitenkaner - Rerkjtnti
von

IVSHLASlrLLULSI
'

m

Wilhelmshaven , Roonstraste Nr . 3
offerirt alle Sorten neue Feilen und Raspeln , sowie das Aufhauen

stumpfgewordener , zu äußerst billigen Preisen .

Der Berliner Kaden
empfing bereits eine große Sendung der neuesten

Damen -Aegenmäntel ^

Neu-Heppens . ^ Bismarckstraße 12.

GHWGOGGGGGOGGchWHGLWSKch -G -GOch -OGOch 'Och -OSl
« » »

Ott « 8 » « « « r M « t « r
( « atsirt )

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnunqen .
„ Goldene Staats -Medaille" Düsseldorf 1880.

Billigste und bequemste Betriebskraft
von Vg , 1 , 2 , 4 , 6 , 8 , 10 , 12 , 18 , 20 und mehr Pferdekraft , gegenwärtig in mehreren

Taufend Exemplaren in Anwendung. — Vollständig geräuschloser Gang .
Durchaus zuverlässiger , gefahrloser Betrieb . — Geringster Gasconsum . — Kein Heizen. — Keine
beständige Wartung . — Keine Belästigung durch ausstrahlende Wärme . — Jederzeit ohne Vorbereitung

betriebsfertig . — Keine behördliche Concession. — Aufstellung in Etagen zulässig.

6sÄ8M0t0rtzQ-M1)M vtzutö In Dtzutn 1)61 Lolli .

Zum 1. Male in Wilhelmshaven .

lk Liecua IlloOtr öllimönielll,
Roonstratze ,

Vi8-a-vi8 äor 866l )rit3i1l0i ) 8-La86rii6 ,
in dem neuerbauten , vor allem Unwetter geschützten , bequem einge¬

richteten und mit Gas erleuchteten Circus .
Heute Sonntag , den 21 . August :

2 M0886 M 886rülck Vor8ttzlIullMII .
A § ang der I . Nachm . 4 Uhr , der II . Abds . 7 Uhr .

Ml mir gmablien Piecen ckes Circas -Keperioirs .
Preise der Plätze : i . Platz 1 Mk . 50 Pf . , 2 . Platz 11 Mk .

Gallene 50 Pf . Äinder unter 10 Jahren zahlen in Begleitung er¬
wachsener Persone n 1 . Platz 1 Mk . , 2 . Platz 75 Pf .

MW " Näheres besagen die Tageszettel .
Moi LlL BLimi « iiL « 1Ä ,

D i r e c t o r .
Morgen Montag : Große Boxstellung .

Krieger¬
und Kampf -

geuossen-

Werern
zu

Hi1 ! i « Iiii8l ! iriv « si .
Zur Beerdigung des verstorbenen

Kameraden Böhm versammeln sich
die Mitglieder der 1 . Begräbniß -
Abtheilung (Bezirke 1 , 2, 6, 7 ) am
Montag , den 22 . M . ,
Nachmittags 2 Uhr präeise ,
im Vereinslocal .

Die Mitglieder der Gewehr -
Section wollen sich um I ^Z Uhr
präeise im Vereinslocale einftnden.

Der Vorstand .

Die Buchbinderei
von

Wilhelmshaven , Roonstraste 80 ,
empfiehlt sich zur sauberen Anfertigung aller Arbeiten in kür

zester Zeit zu billigen Preisen.
Lager von

Geschäftsbüchern
aus der Fabrik von

LLiriK iiiill I
in Hannover ,

sowie eigenes Fabrikat .

Handlung von
Schul - und Gesangbüchern
Schreib - und Zeichmmsterialien ,

Uoji - und Schreibpapieren ,

in allen Größen .

vii Ml « «

s

M0000 «

8 tesn l^eänkal , Bankgeschäft.
V Berlin §M . , Kommand antenstr. 15.
O Cassa- , Zeit - und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedin -

gungen , Couponseinlösung provisionsfrei . Genaueste Aus -
V kunft über alle Werthpapiere ertheile gratis und bereit -
A willigst . — Meinen Börfenwochenbericht . sowie meine
^ vollständig umgearbeitete und erweiterte Bro -

chüre : Capitalsankage und Spcculation in Werthpapieren mit
besonderer Berücksichtigung der Prämiengeschäfte (Zeit¬
geschäfte mit beschränktem Risico ) versende gratis .

-̂ r- LLZL8
ZL8 § 8ZE ? 8A
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ILZ ° 88L ^ Z
6 «̂ 8 ^ b rr 8 gZ ««

8Z

8 ^- Ss8
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^ 8
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Kanter Schlüssel.
Sonntag , den 21 . August 1881 :

Großes Gartencoucert ,
Msgcfülrrl von cker CapeHe ckec 2 . Ralrosen-Divistou .

Nachdem :

< iir « 88 « r 8 » ! 1 .
Anfang 4 Uhr . Entree frei .

Hierzu ladet ergebenst ein

P!ö . Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale
statt . D . O .

unst - Arena
im Mühlengarten zu Kopperhörn ,

Auf mehrseitiges Verlangen finden heute Sonntag
Ä Vorstellungen

Uhr beistatt . Anfang der ersten 4 Uhr und der zweiten Abends
brillanter Beleuchtung des Gartens . — Morgen Mot . . » » --
die letzte Vorstellung statt , nebst Aufsteigen eines Riesen -Luftballons .

WM . Wililsc'
8 ksstsucatilm

in Beifort
hält ihre vorzügliche Küche nebst ausgezeichnet- n Getränken bei aufmerk¬
samer Bedienung bestens empfohlen .

Von Abends 7 Uhr ab :
Entenbruten .

Biblischer Uortrag
über die Nothzustände unserer Zeit und die persönliche Wiederkunft
Christi : Montag , den 22 . d . M . , Abends 8 Uhr , im Hotel zur
Burg Hohenzollern . Zutritt frei . ü . vorüss , Reiseprediger.

Zwei junge anständige Leute kön -
len Logis erhalten .

1 . 1 rontlontlrnl ,
Neubreme n .

UnrOvtl » :i . U.
Einige junge vorzügliche Jagd¬

hunde habe preiswürdig abzugeben.

Turnverein Vorwärts
in Belfort .

Montag , den 22 . August ,
Abends 8 Uhr :

Uoilllispersammlllng .
Tages - Ordnung :

t ) Beschlußfaffungj über Abhaltung
des Stiftungsfestes .

2 ) Erhebung der Beiträge .
3 ) Beschlußfassung über Anschaf¬

fung der Fahne .
4 ) Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder ist in Folge wichtiger Bera-

chungs - Gegenstände erwünscht .
Dev Vorstands

Belfort - Belfort.
Zur Trotts .

Sonntag , den 21 . August 1881 :

Broker ösfeiMliier Voll
MN doppelt besetztem Orchester .

Entree frei !
0 . 8vll « 1» .

^ ss^
ache hierdurch einem geehrten

Publikum bekannt , daß ich
mein

^ 68iZl1 ^ tMN8 ? 06Z !

bedeutend vergrößert und verschd
nert Habs und verspreche die uM
beehrenden Gäste in jeder HinstG
durch reelle, billige und freundliche
Bedienung zur häufigen und be¬

ständigen Wiederkehr zu veranlasjen -

Achtuugsvoll
8 . LZslb « i l8 .

i

j Oomlitorei n . 6 »ke . '
s Den geehrten Herrschaften k

^
von Wilhelmshaven und Um -

! gegcnd erlaube mir auf meine
7 Conditorei ergebenst aufmett -

s sam zu machen. Bestellung ^

s jeder Art werden prompt cssec :

1 Nafiee Mil Clio co lacke f

^
st tont IisurL . ^

in sehr schönen Facons und empfiehlt dieselben zu bekannten billigen Preisen. G «

Rkdaction , Druck und Verlag von Th - Süß in Wilhelmshaven .
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